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Alle reden von mehr Begrünung – aber 
noch passiert viel zu wenig. Die Begrü-
nung einzelner Projekte geht zu wenig 
weit, um nachhaltige Wirkungen für 
Klima und Bewohner zu erzielen, muss 
ganzheitlich gedacht werden! Das Pro-
jekt „lieBeKlima“ zielt auf die Umset-
zung eines liegenschafts- und system-
übergreifenden Begrünungskonzeptes 
für das Quartier „Am Kempelenpark“ 
in Favoriten, Wien ab. Dabei kommt ein 
neuartiger, identitätsstiftender Parti-
zipationsprozess und eine umfassende 
Qualitätssicherung zur Anwendung. 
	 Der Fokus liegt auf einem inte-
gralen Begrünungskonzept, das mit 
einem übergeordneten Wasserma-
nagement und einem Plus-Energie-
Konzept verschränkt wird. Es werden 
konkrete und messbare Qualitäts-
ziele sowohl bauplatzübergreifend als 
auch für die einzelnen Baufelder defi-
niert. Diese Angaben sollen in die Aus-
lobungsunterlagen der Architektur-
wettbewerbe eingepflegt werden und 
im anschließenden Qualitätsbeirat des 
wohnfonds_wien zur Qualitätssicher- 
ung beitragen.  
	 Die Entwicklung neuer Stadt-
quartiere erfordert die Integration 
unterschiedlicher Systemebenen: Ne-
ben dem sichtbaren, gebauten Raum 
sind auch die Aspekte Grün-und Frei-
räume, Energieversorgung, Kühlung 
und Wärme, Wasser und Abwasserver-
sorgung, soziokulturelles Leben, die lo-
kale Wirtschaft und nicht zuletzt auch 
die CO2-Produktion und klimatische 
Effekte von großer Bedeutung. Um 
der Komplexität der Aufgabe gerecht 
zu werden, kommen im Projekt „Am 
Kempelenpark“ nachstehende Metho-
den und Prozesse zur Anwendung.
	 Qualitätssicherung: Der entschei-
dende Faktor für das Gelingen eines 
neuen Stadtquartiers ist, dass die zen-
tralen Qualitäten frühzeitig, verbind-
lich und baufeldübergreifend festgelegt 
werden und zum Rahmen für die wei-
tere Quartiersentwicklung werden. Am 
Kempelenpark erfolgte diese Rahmen-
setzung durch den städtebaulichen Ver-

trag und die Flächenwidmung, die zur 
Grundlage eines Qualitätssicherungs-
prozesses werden, wobei im Falle die-
ses Projekts der neu geschaffene Qua-
litätsbeirat des wohnfonds_wien zum 
Einsatz kommt. Der Prozess verspricht 
nicht nur die Hebung von urbanen Qua-
litäten in der Quartiersentwicklung, 
die insbesondere den zukünftigen Be-
wohnern zugutekommen. Durch die 
Koordination der Dienststellen und 
Fachplaner sollen die Abstimmun-
gen zudem rascher und „integraler“ 
durchgeführt werden und Behörden-
verfahren schneller abgewickelt wer-
den können. (siehe http://www.wohn-
fonds.wien.at/qsb)
	 Integrale Planung bedeutet, dass 
unterschiedliche Systeme und Pla-
nungsdomänen zusammen betrachtet 
und koordiniert werden, um überge-
ordnete Ziele zu erreichen. Im Falle des 
Projekts LieBeKlima beim Projekt „Am 
Kempelenpark“ sind dies die System-
ebenen „Begrünung von Freiräumen 
und Bauwerken“, „Regen- und Grau-
wasser“ und „Energie“. Die übergeord-
neten Ziele sind u. a.: CO2-Reduktion, 
Schutz vor sommerlicher Überhitzung, 
sorgsamer Umgang mit Wasser und die 
Schaffung eines Plus-Energie-Quar-
tiers. Noch vor dem Architekturwett-
bewerb werden die Wechselbeziehun-
gen zwischen den genannten Systemen 
untersucht, um daraus Anforderungen 
für die einzelnen Gebäude und Freiflä-
chen abzuleiten. (z. B. Wo werden Son-
den für Geothermie gesetzt? Wo wird 
das Wasser für die Fassadenbegrünung 
gewonnen bzw. gesammelt? Wo wird 
Wärme (rück-)gewonnen und wie wird 
sie im Quartier transportiert?).
	 Partizipation: Um urbane Qualitä-
ten und übergeordnete Planungsziele 
zu erreichen, braucht es eine Kultur des 
Miteinanders, die wir im Projekt LieBe-
Klima durch eine Serie von Workshops 
herstellen. Die Workshops dienen der 
Konkretisierung von Qualitäten und 
gleichzeitig soll auch das Monitoring 
dieser Qualitäten definiert werden. Da-
her sind zu diesem Prozess die Fach-

planer und Bauträger, aber auch die re-
levanten Dienststellen der Stadt Wien 
eingeladen. Bisher haben zwei Work-
shops stattgefunden. Die Ergebnisse 
werden in die Auslobung eines Archi-
tekturwettbewerbs einfließen, dessen 
Ergebnisse in den Workshops im kom-
menden Herbst reflektiert werden. Das 
Konsortium des Forschungsprojekts 
LieBeKlima besteht aus STC Develop-
ment GmbH, e7 Energie Markt Ana-
lyse GmbH, grünplan GmbH, reality-
lab GmbH, Universität für Bodenkultur 
und Grünstattgrau Forschungs- und 
Innovations GmbH. Das Projekt wird 
im Rahmen von „Stadt der Zukunft“ 
aus Mitteln der FFG gefördert (https://
nachhaltigwirtschaften.at/de/sdz/pro-
jekte/liebeklima.php). 

Mag. Dr. Gernot Tscherteu, Grün-
der und Geschäftsführer der reality-
lab GmbH. Experte für Social Design 
and Sustainability. Mitglied des Grund-
stücksbeirats des wohnfonds_wien

Dipl.-Ing. Petra Hendrich BA, Gründe-
rin und Partnerin realitylab GmbH. Mo-
deratorin und Mediatorin für Prozesse 
in Wohnbau und Stadtentwicklung.

Klimagerechte Qualitäts-
entwicklung? Ja, das 
geht: Am Kempelenpark!
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